
Kompostierung
ganzjährig, im Quartier oder privat

Blitzkurs "Kompostieren"

Ein Kompostiersystem mit Deckel und Ummantelung verhindert Vernässung und Austrocknung des Kompostes.
Am besten zwei oder mehr kleine Behälter verwenden.
Auf Fingerlänge zerkleinerte Abfälle kompostieren am schnellsten.
Das Kompostkesseli sollte mindestens 2 Mal pro Woche geleert werden.
Unter die feuchten Küchenabfälle soll genügend Strukturmaterial (Häcksel) gemischt werden.
Die Kompostorganismen (Pilze, Bakterien, Kleinstlebewesen) brauchen eine feuchte Umgebung. 
Bei Trockenheit und Staunässe können sie nicht arbeiten.
Durch regelmässiges Lockern kommt Sauerstoff in den Kompost. 

Kompostieren zu Hause
Kompostieren lässt sich im eigenen Garten, in der Umgebung von Mehrfamilienhäusern, sogar auf dem Balkon! 
Für jede Menge und jeden Standort gibt es ein geeignetes System.

Kompostieren kann jedermann und jede Frau. Hier das Wichtigste in Kürze:

2-3 Kompostgitter mit Mantel aus Vlies oder 
Lochplastik und Deckel: 
preisgünstiges System

1 Thermokomposter und Platz für 1-2 Mieten: 
im isolierten Kunststoffbehälter läuft die Rotte 
bei höheren Temperaturen ab.

Boxensystem mit 2-4 Behältern: 
formschönes, funktionelles System für enge 
Platzverhältnisse, eher teuer



Quartierkompostplätze in Ostermundigen (Stand Herbst 2005)
Folgende Quartierkompostplätze verarbeiten Rüstabfälle, Kaffeefilter, Teebeutel, Eierschalen, jedoch keine Speisereste 
(inkl. Knochen, Muscheln etc.), Plastik, Papier, Metall, Batterien etc.:

Kompostplatz "Lindendorf 2", Unterdorfstrasse
Kompostplatz "Lötschenbach", Wegmühlegässli, Umfahrungsstrasse Höhe Lötschenbach
Kompostplatz "Mösli", Forelstrasse
Kompostplatz "Rüti", Waldeingang beim Reservoir
Kompostplatz "Wiesenstrasse", Wiesenstrasse

Kompostierung

Kompostgitter, Thermokomposter, Deckel und Vlies werden bei den Grossverteilern und in Gartenzentren angeboten. 
Holzsilos, Holzdeckel und Boxensysteme sind häufig nur bei den Herstellern erhältlich. 
Der Kompostberater hilft weiter bei der Auswahl des Systems, beim Platzbedarf und beim Vermitteln von Bezugsquellen 
(Tel. siehe Abfuhrplan).

Auf jedem Kompostplatz ist eine Betreuungsgruppe von Freiwilligen verantwortlich für die fachgerechte Kompostierung.
Die Gruppen legen fest, wie der Platz betrieben wird (Einzugsgebiet, Öffnungszeiten, "Wer bringt hilft mit") und welche 
Materialien verwertet werden. Die Gruppen sind befugt, ungeeignetes oder verschmutztes Material zurückzuweisen. 
Weitere Information gibt`s direkt auf den Plätzen oder bei der Gemeinde (Tel. 031 930 11 11).

Kompostierbar sind: Rüstabfälle von Früchten und Gemüse, Kaffeefilter, Teebeutel, Eierschalen, Kleintiermist, 
Blumensträusse, Topfpflanzen, Laub, Rasenschnitt, Äste und Zweige.
Nicht kompostierbar sind: gekochte Speiseabfälle, Katzen- und Hundekot, bedrucktes Papier, behandeltes Holz, 
Kehricht, Asche, Staubsauger-Beutel usw.

      WICHTIG

      TIPP
Infoblätter zum Kompostieren gibt’s bei der Gemeinde (Tel. 031 930 11 11).
Für Fragen rund ums Kompostieren steht ein erfahrener Kompostberater zur Verfügung (Tel. siehe Abfuhrplan)




